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Marktgemeinde Dunkelsteinerwald
Protokoll

über die Sitzung des Gemeinderates am 11. Dezember 2008 – Gansbach - Gasthaus Freisleben
Beginn: 18 Uhr 00
Ende: 20 Uhr 45
Anwesend
Bürgermeister:
Franz Penz
Vizebürgermeister:
Vbgm. Engelbert Jonas
gf. Gemeinderäte:
Christian Kitzwögerer, Gerald Hochstöger, Franz Kaufmann Johann Haberl
Gemeinderäte:
Ernst Knedelstorfer, Gabriele Nachförg, Alois Gonaus, Wolfgang Weichselbraun, Johann Fink, Anna Schrattenholzer, Alois Linauer, Johannes Klonner, Alice Stockinger, Friedrich Taborsky
Entschuldigt:
Herbert Feistl, Martin Berger, Franz Hahn
Nicht entschuldigt:


Sonstige Anwesende:


Schriftführer:
Erich Galander
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Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung, begrüßt die anwesenden Gemeinderäte und stellt die Beschlussfähigkeit fest.
Punkt 1:
Genehmigung des Sitzungsprotokoll vom 29.10.2008
Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom 29. 10. 2008 keine Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt.

Punkt 2:
Bericht - Prüfungsausschuss
Der Bürgermeister erteilt dem Obmann-Stellvertreter des Prüfungsausschusses (der Obmann ist entschuldigt) das Wort. Dieser bringt dem Gemeinderat das Protokoll der am 02.12.2008 angesagten Gebarungseinschau durch Verlesen zur Kenntnis. Dabei wurde eine Kassen-, Konten- und Belegprüfung durchgeführt und die Vollständig- und Ordnungsmäßigkeit bestätigt. Im Weiteren wurde auch der Voranschlag 2009 durchgesehen und zur Kenntnis genommen.

Punkt 3:
Voranschlag 2009
Der vom Bürgermeister erstellte Entwurf des Voranschlages 2009 ist in der Zeit vom 17. November 2008 bis 01. Dezember 2008 am Gemeindeamt Gerolding zur öffentlichen Einsicht aufgelegen. Während der Auflagefrist wurden keine schriftlichen Erinnerungen zum Voranschlag 2009 eingebracht. Der Voranschlag wird dem Gemeinderat im ordentlichen Haushalt als auch im außerordentlichen Haushalt, mittels Präsentation durch Finanzreferent Christian Kitzwögerer, zur Kenntnis gebracht. Die Höhe des Voranschlages im oH beträgt     € 3.162.500,00 und im aoH € 1.454.000,00. Der Voranschlagsquerschnitt (Maastricht-Ergebnis) ergibt ein Finanzierungssaldo von € -606.100,00.
Diskussionsredner: GGR Franz Kaufmann, GR Ernst Knedelstorfer.
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge den Voranschlag für 2009 in seiner vorliegenden Form beschließen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 4:
Beschlüsse zum Voranschlag: a) Abgabenhebesätze, b) Kassenkredit, c) Gesamtbetrag der Darlehen, d) Dienstpostenplan
Gleichzeitig mit dem Voranschlag ist gemäß § 73 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung 1973 zu beschließen.

a) Abgabenhebesätze: Die Abgaben, insbesondere die jährlich festzusetzenden Abgabenhebesätze und die Entgelte für die Benützung von Gemeindeeinrichtungen und –anlagen lt. Beilage zu Voranschlag.

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge diese Beilage zum Voranschlag 2009 beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
b) Kassenkredit: Die Höhe der erforderlichen Kassenkredite mit je € 7.000,00 bei der Raika Gansbach und Volksbank Loosdorf.

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge diese Beilage zum Voranschlag 2009 beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
c) Gesamtbetrag der Darlehen: Den Gesamtbetrag der aufzunehmenden Darlehen zur Deckung der Erfordernisse des außerordentlichen Voranschlages mit € 797.200,00.

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge diese Beilage zum Voranschlag 2009 beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
d) Dienstpostenplan: Den Dienstpostenplan lt. Beilage zum Voranschlag.

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge diese Beilage zum Voranschlag 2009 beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 5:
Mittelfristiger Finanzplan 2009 bis 2012
Der MFP 2009 bis 2012 wurde dem Gemeinderat mittels Präsentation detailiert zur Kenntnis gebracht und besprochen. Der Querschnitt für den VA 2009 weist ein Minus von € 606.100,00, Plan 2010 ein Plus von € 139.000,00, Plan 2011 ein Plus von € 109.200,00 und Plan 2012 ein Plus von € 168.900,00, auf.

Diskussionsredner: GR Ernst Knedelstorfer, GGR Christian Kitzwögerer, GR Wolfgang Weichselbraun, GGR Gerald Hochstöger.
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge den MFP 2009 bis 2012 beschließen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 6:
WVA Pfaffing
Sachverhalt: Schon vor längerer Zeit wurde seitens der Dorfgemeinschaft Pfaffing angefragt ob es grundsätzlich möglich wäre an die WVA der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald (Hochbehälter Pfaffing) anzuschließen, wobei noch keine konkreten Absichten geäußert wurden. Im Herbst dieses Jahres wurde dann überraschend mit dem Bau begonnen. Die Grabungsarbeiten und auch Kosten werden zur Gänze von der Dorfgemeinschaft Pfaffing getragen. Es entstehen daher keinerlei Ausgaben für die Marktgemeinde Dunkelsteinerwald. Vertraglich soll dieser Anschluss gleich mit der der WVA Umbach geregelt werden. Hierzu gibt es einen Gemeinderatsbeschluss aus dem Jahr 1993 der jedoch in einer der nächsten Sitzungen des Kanal- und WVA Ausschusses überarbeitet werden soll.
Diskussionsredner: GR Johannes Klonner.
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge den Anschluss an die WVA Dunkelsteinerwald (beim Hochbehälter Pfaffing) für die Dorfgemeinschaft Pfaffing beschließen. Seitens der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald werden keinerlei Kosten für Grabungsarbeiten und Material übernommen. Vertraglich wird dieser Anschluss gleich dem der WVA Umbach geregelt.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 7:
Förderansuchen ASBÖ Gansbach
Sachverhalt: Die ASBÖ-Rettungsstelle Dunkelsteinerwald Gansbach befindet sich derzeit in einer Notsituation und ersucht daher um finanzielle Unterstützung. Es muss ein neuer Rettungstransportwagen angekauft werden. Am 29.10.2008 ist der betroffene RTW am Weg zu einem Einsatz verunglückt und es entstand Totalschaden. Mit diesem RTW wurden seit 1999 ca. 150.000 km zurückgelegt. Um den Dienstbetrieb aber aufrecht erhalten zu können muss möglichst schnell ein Ersatzwagen angekauft werden. Über Vermittlung besteht die Möglichkeit einen Opel Movano, 2,9 TDI, Baujahr 2007 zum Preis von € 40.000,00 zu erwerben. Die Kosten für zusätzliche, vorschriftsmäßige Einrichtungen werden mit rd. € 10.000,00 geschätzt. Es wurde auch eine Haussammlung in der Gemeinde und auch in den Nachbargemeinden durchgeführt. Der erforderliche Betrag konnte dadurch leider nicht aufgebracht werden. Es wird daher die Marktgemeinde Dunkelsteinerwald ersucht diesem Ankauf mit einer Subvention zu unterstützen.
Diskussionsredner: GR Wolfgang Weichselbraun, GGR Johann Haberl, GGR Franz Kaufmann, GR Alice Stockinger.
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge beschließen, den ASBÖ Dunkelsteinerwald-Gansbach beim Ankauf des besprochenen Rettungswagens mit 25 % des Ankaufspreises, jedoch mit max. € 12.000,00 zu unterstützen. Vor Auszahlung der Beihilfe ist eine original saldierte Rechnung mit Zahlungsbeleg vorzulegen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 8:
Gebührenverordnungen ABA`s
Sachverhalt: In der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald ist mit der ABA Himberg der letzte Bauabschnitt fast fertiggestellt. Mit diesem Schritt soll auch eine generelle Gebührenüberarbeitung für alle ABA Anlagen erfolgen. Das Ziel ist alle Anlagen auf 3 Gebührenhoheiten zusammenzuziehen. In Zusammenarbeit mit der Fa. Groissmaier wurden die entsprechenden Sätze ermittelt. Als Basis dafür dient der VA 2009. Der Einheitssatz für die Kanaleinmündungsabgabe bleibt mit € 10,54 unverändert.
Die Einheitssätze für die laufende Gebühr lauten wie folgt:

ABA Besenbuch
Kanaleinmündung
€ 10,54;
Einheitssatz Benützung
€ 2,60;

ABA Eckartsberg
Kanaleinmündung
€ 10,54;
Einheitssatz Benützung
€ 2,80;

ABA Gansbach
Kanaleinmündung
€ 10,54;
Einheitssatz Benützung
€ 2,40;

ABA Gerolding
Kanaleinmündung
€ 10,54;
Einheitssatz Benützung
€ 2,40;

ABA Hessendorf
Kanaleinmündung
€ 10,54;
Einheitssatz Benützung
€ 2,60;
ABA Himberg
Kanaleinmündung
€ 10,54;
Einheitssatz Benützung
€ 2,80;

ABA Kicking
Kanaleinmündung
€ 10,54;
Einheitssatz Benützung
€ 2,60;

ABA Kochholz
Kanaleinmündung
€ 10,54;
Einheitssatz Benützung
€ 2,80;

ABA Krapfenberg
Kanaleinmündung
€ 10,54;
Einheitssatz Benützung
€ 2,80;

ABA Mauer
Kanaleinmündung
€ 10,54;
Einheitssatz Benützung
€ 2,60;

ABA Neuhofen
Kanaleinmündung
€ 10,54;
Einheitssatz Benützung
€ 2,40;

ABA Öd:
Kanaleinmündung
€ 10,54;
Einheitssatz Benützung
€ 2,60;

Der entsprechende Verordnungstext wird dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht.
Diskussionsredner: Vbgm. Engelbert Jonas, GGR Johann Haberl, GGR Franz Kaufmann, GR Alice Stockinger, GR Wolfgang Weichselbraun, GGR Christian Kitzwögerer.
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge die entsprechende Verordnung für die jeweilige Anlage, wie besprochen und aufgelistet, beschließen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Mehrstimmig. (15 Stimmen dafür, 1 Stimme Enthaltung – Vbgm. Engelbert Jonas)
Punkt 9:
Gebührenverordnung WVA Gerolding
Sachverhalt: Die Gebühren im Bereich der WVA Dunkelsteinerwald sollen auch entsprechend angepasst werden. Für die Anlagen WVA Mauer und WVA Gansbach sind bereits gleiche Gebührensätze vorhanden. Für die WVA Gerolding soll die Bereitstellungsgebühr von € 130,00 auf € 100,00 abgesenkt werden, damit alle Anlagen die gleiche Bereitstellungsgebühr und auch die Bezugsgebühr aufweisen. Die neuen Gebührensätze für die WVA Gerolding soll wie folgt geändert werden:

Gerolding:
Einheitssatz für die Wasseranschlussabgabe € 6,00;


Grundgebühr zur Berechnung der Wasserbezugsgebühr € 1,60/m³;



Bereitstellungsgebühr pro Wasserzäher (3m³/h) € 100,00

Diskussionsredner: 
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge die neue Wasser-Abgabenordnungen für die WVA Gerolding, wie dargestellt, beschließen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 10:
Tourismusstand Mauer
Sachverhalt: Im Zuge der Kirchenplatzgestaltung in Mauer wurde ein weiteres Dorferneuerungsprojekt – ein Tourismusstand mit öffentlicher Toilettenanlage am Rande des neu gestalteten Kirchenplatzes – diskutiert und überlegt. Waren anfangs die Kosten dafür relativ hoch so wurde bei einem „Runden Tisch“ mit Dorfverein Mauer, Pfarre Mauer und der   Marktgemeinde Dunkelsteinerwald eine akzeptable Lösung gefunden. Für eine Sanierung der bestehenden Toiletten sind die Kosten ebenfalls relativ hoch, außerdem befinden sich diese in einer ungünstigen Lage hinter der Kirche. Dazu kommt noch, dass sich die Marktgemeinde Dunkelsteinerwald in Zukunft touristisch intensiver präsentieren möchte und dazu ist jedenfalls ein Tourismusstand die beste Voraussetzung. In weiteren Gesprächen mit Vertretern des Dorfvereines und Vertretern der Pfarre wurde eine gemeinsame Lösung erarbeitet. Dieser Tourismusstand mit Toilettenanlage soll mittels Container entstehen. Der Zugang zu den Toiletten soll rückseitig erfolgen. Die Vorderseite soll offen, d.h. frei zugänglich gestaltet werden mit der Möglichkeit einer erweiterten Überdachung um ein harmonisches Bauwerk zu sichern. Ebenfalls soll ein absperrbarer Raum integriert werden.

Diese Lösung zur Errichtung und Betreiberkonzept beinhaltet nachstehende Grundsätze:

· Die Marktgemeinde Dunkelsteinerwald übernimmt alle Material- u. Herstellungskosten incl. Container bis zu einem Höchstausmaß von max. € 30.000,00. Die Pfarre Mauer und der Dorfverein Mauer übernehmen die Errichtung in Eigenleistung. Mehrkosten sind seitens der Pfarre Mauer zu übernehmen.

· Die Marktgemeinde Dunkelsteinerwald wird zusätzlich die Gemeindearbeiter zur Mitarbeit und Baukoordination zur Verfügung stellen. Diese Mitarbeit beschränkt sich jedoch nur auf die Herstellung der Fundamentplatte und des Rohbaues.

· Förderungswerber ist die Marktgemeinde Dunkelsteinerwald.

· Der Dorfverein verpflichtet sich den Tourismusstand entsprechend zu betreuen, zu pflegen und Folder sowie Werbematerialen nachzufüllen. Die Toilettenanlage ist in Bezug der anfallenden Reinigungs- und Erhaltungskosten je zur Hälfte auf die   Marktgemeinde Dunkelsteinerwald und der Pfarre Mauer aufzuteilen.
Diskussionsredner: GGR Johann Haberl, Vbgm. Engelbert Jonas, GR Wolfang Weichselbraun, GR Alois Linauer, GR Ernst Knedelstorfer, GR Alice Stockinger, GGR Christian Kitzwögerer, GR Alois Gonaus, GR Friedrich Taborsky.
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge der Errichtung dieses Tourismusstandes mit Toilettenanlage – so wie in den Grundsätzen zur Errichtung und Betreiberkonzept erläutert – zustimmen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 11:
Dienstverträge: a) Sabrina König, b) Silvia Haberl
a) Sabrina König: Sachverhalt; In der Gemeinderatssitzung vom 16. Juni 2008 wurde die Aufnahme von 2 Kinderbetreuerinnen (Sabrina König und Silvia Haberl) beschlossen. Diese Erweiterung ist notwendig geworden um den Erfordernissen für die Aufnahme der 2,5jährigen Kinder in den Kindergarten gerecht zu werden. Der diesbezügliche Dienstvertrag wird dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. Im Wesentlichen sind darin die Wirksamkeit mit 01.09.2008, die Einstufung im Dienstzweig 12 Entlohnungsgruppe 3 bei 20 Wochenstunden sowie Vorrückungen, Abfertigungsvorsorge, Sozialversicherung und der Hinweis auf das NÖ Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 1976 (GVBG) LGBl. 2420 in der derzeit geltenden Fassung, geregelt.
Diskussionsredner: 
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge den besprochenen Dienstvertrag mit Frau Sabrina König beschließen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
b) Silvia Haberl: Sachverhalt; In der Gemeinderatssitzung vom 16. Juni 2008 wurde die Aufnahme von 2 Kinderbetreuerinnen (Sabrina König und Haberl Silvia) beschlossen. Diese Erweiterung ist notwendig geworden um den Erfordernissen für die Aufnahme der 2,5jährigen Kinder in den Kindergarten gerecht zu werden. Der diesbezügliche Dienstvertrag wird dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. Im Wesentlichen sind darin die Wirksamkeit mit 01.09.2008, die Einstufung im Dienstzweig 12 Entlohnungsgruppe 3 bei 20 Wochenstunden sowie Vorrückungen, Abfertigungsvorsorge, Sozialversicherung und der Hinweis auf das NÖ Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 1976 (GVBG) LGBl. 2420 in der derzeit geltenden Fassung, geregelt.
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge den besprochenen Dienstvertrag mit Frau Silvia Haberl beschließen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 12:
Ehrungen
Sachverhalt: Nachstehende Ehrungen bzw. Auszeichnungen sollen im Rahmen des Neujahrsempfanges durchgeführt werden:

Goldene Ehrennadel


Ingeborg Janny
Bedienstete der Marktgemeinde Dunkelsteiner


wald von 1981 bis 2008 (vorwiegend im Bauamt)


Karl Anzenberger
Sehr engagiert beim Dorfverein Gerolding und 


besonderer Einsatz bei der Renovierung des 


Kalkofens; FF Kommandant Gerolding von 1981 

bis 1991.
Wappenteller


Walter Hasllinger
Obmann des Dorfvereines Gerolding und eben-

falls viel geleistet bei der Renovierung des Kalk

ofens.

Günter Schwarzinger
Ebenfalls besonderer Einsatz im Zuge der Reno-

vierung beim Kalkofen

Diskussionsredner: 

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge die angeführten Auszeichnungen und Ehrungen beschließen um diese am 2. Jänner 2009, im Zuge des Neujahrsempfanges, im Gasthaus Falkensteiner, Nölling, überreichen zu können.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 13:
Abwasserplan
Sachverhalt: Der Abwasserplan ist für jede Gemeinde zu erstellen und der NÖ Landesregierung vorzulegen. Durch die Ausarbeitung des Abwasserplanes wurde für alle noch nicht entsorgten Bereiche in der Marktgemeinde Dunkelsteinerwald die Möglichkeit zur Erlangung von Fördermitteln des BM für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft und des NÖ Wasserwirtschaftsfonds geschaffen, unabhängig davon, ob die Umsetzung der Projekte in Form einer Einzelanlage (bis 4 Objekte) oder einer Genossenschaft (ab 5 Objekte) erfolgt. Für die Umsetzung der ordnungsgemäßen Entsorgung der im Abwasserplan angeführten und untersuchten Bereiche sind die davon betroffenen Liegenschaftseigentümer grundsätzlich selbst verantwortlich. Für die Liegenschaften und Baulandflächen in jenen Bereichen, wo lt. Abwasserplan und Gemeinderatsbeschluss die Entsorgung zukünftig über die öffentliche Kanalisation erfolgen soll, gilt:
Die Errichtung des Anschlusses liegt in der Eigenverantwortung der Liegenschaftseigentümer. Die Marktgemeinde Dunkelsteinerwald stellt den Anschluss nicht von öffentlicher Seite her. Die Anschlussbedingungen werden für die Einzelfälle festgelegt.
Anhand der planlichen Darstellung eines Auszuges aus dem Abwasserplan erläutert GGR Christian Kitzwögerer die wesentlichen Punkte bzw. die Bedeutung und Auswirkungen der darin abgebildeten Markierungen.
Diskussionsredner: GGR Franz Kaufmann, GGR Johann Haberl.
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge den vom Büro DI Groissmaier & Partner ZT-GmbH. mit GZ. 06/3093 vom 25. November 2008 ausgearbeiteten Abwasserplan entsprechend den derzeit geltenden Richtlinien und gesetzlichen Vorschriften beschließen und umzusetzen.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
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(Bürgermeister)
(Schriftführer)


(ÖVP-Fraktion)

(SPÖ-Fraktion)


_____________________________

(GRÜNE)
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